
Postulat: Zukunft Areal Chandergrien / Kanderdelta - strategische Optionen prüfen

Im Februar 2026 wurde öffentlich, dass die Creabeton das Areal Obers Chandergrien 
verlässt. Was mit dem rund 130'000 m2 grossen Areal in Zukunft passiert und welche 
Auswirkungen die wegfallende gewerbliche Kiesentnahme im Kanderdelta haben wer­
den, ist offen.

Antrag:

Der Gemeinderat wird beauftragt zu prüfen und Bericht zu erstatten, welche strategi­
schen Optionen der Gemeinde Spiez im Zusammenhang mit dem Areal Chandergrien 
und der zukünftigen Entwicklung des wertvollen Naturraums Kanderdelta offenstehen. 
Insbesondere soll geprüft werden:

1. Welche planerischen Instrumente der Gemeinde zur Verfügung stehen, um die 
zukünftige Entwicklung des Gebiets aktiv mitzugestalten;

2. Ob und unter welchen Bedingungen ein (Teil-)Erwerb des Areals durch die Ge­
meinde sinnvoll und finanzierbar wäre;

3. Wie zentrale öffentliche Interessen sowohl kurz- bis mittelfristig als auch langfris­
tig gewährleistet werden können. Diese umfassen namentlich Gewässerschutz, 
Naturschutz, ökologische Aufwertung, Sicherstellung der Wasserfassung bzw. Er­
satzlösungen, sowie eine standortverträgliche Naherholungsnutzung und ggf. 
Wohnnutzung;

4. Welche Nutzungsmöglichkeiten zurzeit unter Berücksichtigung der bestehenden 
Industriezone sowie der übergeordneten Schutzbestimmungen realistisch und 
zweckmässig sind (Zwischennutzungen);

5. Wie die Planungs- Umwelt- und Baukommission, verschiedene Interessengrup­
pen und die Bevölkerung in diesen Prozess frühzeitig eingebunden werden kön­
nen.

Begründung:

Mit dem angekündigten Rückzug der Creabeton aus dem Gebiet Chandergrien eröffnet 
sich für die Gemeinde Spiez eine seltene und zeitlich begrenzte Gelegenheit, die zukünf­
tige Entwicklung eines strategisch wichtigen Areals aktiv mitzugestalten. Das gesamte 
Gebiet befindet sich derzeit im Eigentum eines einzelnen Unternehmens, was die Aus­
gangslage für eine koordinierte Weiterentwicklung grundsätzlich vereinfacht. Zudem 
werden sich durch die eingestellte gewerbliche Kiesentnahme auch bedeutende Auswir­
kungen auf die ganze Dynamik im Kanderdelta ergeben. Die Gemeinde muss sich hier in 
enger Koordination mit Bund und Kanton aktiv bei der Suche nach nachhaltigen Lösun­
gen beteiligen. Dabei müssen auch Interessengruppen und die Öffentlichkeit frühzeitig 
und wirkungsvoll eingebunden werden, damit das Ergebnis breit abgestützt ist und um­
gesetzt werden kann.
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Das Areal weist mehrere Eigenschaften auf, die sowohl aus ökologischer als auch aus 
wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Sicht von Bedeutung sind:

• Es liegt angrenzend an das Naturschutzgebiet Kanderdelta und umfasst ökolo­
gisch sehr wertvolle dynamische Lebensräume, deren Erhaltung und Aufwertung 
im übergeordneten Interesse liegen.

• Eine bestehende Wasserfassung machen das Gebiet für die langfristige Sicherung 
der öffentlichen Infrastruktur relevant. Bei einer allfälligen Entwicklung ist sicher­
zustellen, dass diese Funktion erhalten bleibt oder adäquat ersetzt wird.

• Teile des Gebiets sind bedeutend für die Naherholungsnutzung, was Konflikte 
mit den Schutzinteressen ergibt. Mit einer gesamtheitlichen und breit abgestütz­
ten Planung kann eine wirkungsvolle Entflechtung zwischen Schutz und Nutzung 
erzielt werden.

• Teile des Gebiets unterliegen der Uferschutzplanung, was klare Rahmenbedin­
gungen hinsichtlich einer Überbauung vorgibt.

• Gleichzeitig befindet sich das Areal aktuell in einer Industriezone, was - je nach 
Entwicklungsszenario - wirtschaftliche Nutzungsmöglichkeiten eröffnet und un­
ter Umständen einen Erwerb oder eine Mitgestaltung für die Gemeinde zu trag­
baren Bedingungen ermöglichen könnte.

Frühere Überlegungen zu einer baulichen Entwicklung zeigen, dass das ganze Gebiet 
grundsätzlich Entwicklungspotenzial aufweist. Umso wichtiger ist es, dass die Gemeinde 
ihre Interessen frühzeitig klärt und ihre Handlungsspielräume kennt. Ggf. ist es sinnvoll, 
zwischen kurz- bis mittelfristiger Nutzung und langfristiger Nutzung zu unterscheiden.

Ein proaktives Vorgehen ermöglicht es, sowohl ökologische Anliegen als auch wirtschaft­
liche und finanzpolitische Aspekte sorgfältig abzuwägen. Damit kann sichergestellt wer­
den, dass eine zukünftige Entwicklung im Einklang mit den langfristigen Interessen der 
Gemeinde, der Bevölkerung sowie der lokalen Wirtschaft erfolgt.

Das Postulat verlangt ausdrücklich keine Vorfestlegung auf einen Kauf des Areals Obers 
Chandergrien oder eine bestimmte Nutzung, sondern eine fundierte Auslegeordnung 
als Entscheidungsgrundlage für den Grossen Gemeinderat. Angesichts der Bedeutung 
des Gebiets Kanderdelta und Obers Chandergrien erscheint eine umfassende Prüfung 
und Planung unabdingbar.

Spiez, 22. Juni 2026

Die Postulantin

Bettina Flury /

Mitunterzeichnende f
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